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Berlin, 10. Dez, Die Unabhängige sozial¬
demokratische Fraktion  des Reichstages hat die
S lf' u"9 der Reichsregierung, das Strei/recht derbeamten  anzuerkennen, und den Erlaß des Reichsvolt-

Beamte, die sich am Streik oder Sabo-
!tarr̂ !n^ " beterlrgen, Mit Entlassung bedroht, zum Gegen-

1' V ^ ^ erpellatton gemacht. Die Regierung erklärt
"k.- ^ utetpellalion in der geschästsordnunas-

mäßigen Frist zu beantworten. - Die zweite Lesung des
sckaikw rd ^ ^ ^ msteriums für Ernährung und Landwirt-
schast wird fortgesetzt und Dienstag beendet.

In0'J -l Der Reichsrat  hat heute Nach-
nnttag den Beschlüssen des Reichstags über die Erhöhung
fthunt ” 31108 ' ^ ^ e Beamten einmütig z u g el
h . ? «?Im’ 1°' P e}' ( 2B- * •) Im Steuerausschuß
beJV * 5 5la. 9r! s ' der in die Spezialberatung über
den Entwurf zur beschleunigtenE r h eb u n g d e s Re i chs-
Un/ It*;,r C1nrlr^ 9ab  Reichsfinanzglinister Dr. Wirthi ? Grflarung zum bestehenden Gesetze über
das Reichsnotopfer ab. Er erklärte sich bereit die Frist zur
wettet “s "as l ? *9® neter  Kriegsanleihe zum Nenn-
^ des Reichsnotopfergesetzes bis zum 31 1.
wenn ru verlängern Drese Frist soll als gewahrt gelten,d r̂ Steuerpflichtige vor ihrem Ablaufe eine Bank
miÄtt der Kriegsanleihestücke hinterlegt sind^anwelst. diese Stucke oder den ziffemmäßig angegebenen
Teilbetrag zur.Entnchtung seiner Notopferschüld an eine der
vom Reiche bestellten Annahmestellen zu überweisen Ent-

Bettagungswünschen hielt Staats-
^ ^ r dnngend nötig, doch mindestens denTeil des Gesetzes bald zu verabschieden, der das Veran-

lagungsverfahren beschäftigt.

Deutsche Noten an die Entente.
Dem Borsitzenden der Fnteralliietten Militärkontrollkom- >

Mission in Berlin, General Rollet,  ist am Donnerstag
«rne Note über die E n t w a f f n u n g und Auflösung
! r„ bel b sts chu tzorganisationen  übergeben wor-

®' e,f  Note besagt, daß Deutschland eine rechtliche Der- !
pk'chtung zur Auflösung der Selbstschutzorganisationen
NichtMilitarischen  Charakters niemals aner-
KiL , e' v2ud) a.H® dem Friedensvertrag könne eine
Verpflichtung hierzu nicht hergeleitet werden. Die Frage
der Selbstschutzorganisationen sei eine innere  Angelegen
^^ ^ Dlese Organisationen seien eine vorübergehende Eim

j nchtung für Zeiten außergewöhnlicher Umstände. Es liege
i » 1 » des Staates, dieses Aushilfsmittel

sobald als möglich entbehrlich zu machen. Die Entwaff¬
nung der Einwohnerwehren  lasse die deutsche
Regierung sich mit allen Mitteln  angelegen sein.
Dann geht die Rote eingehend auf Bayerns  besondere
Verhältnisse em, wo zur Auflösung der Einwohnerwehren
erst geschritten werden könne, wenn die Entwaffnung der
sta a t s f er n d l i chen Elemente durchgeführt sei. Auch in
Ostpreußen  müsse mit einer Verzögerung der Ent-

i waffnung gerechnet werden, da auch hier die Bevölkerung,
bur̂ dle b o l schewistische Gefahr  dauernd bedroht.

. in der Lage sein muß, sich zu schützen. Zum Schlüsse spricht
die Rote das Vertrauen zu den alliierten Regierungen aus,
werden ^ besonderen Umständen nicht verschließen

! Wie der „Berliner Lokalanzeiger" hört, werden im An¬
schluß an die überreichte Rote über die Einwohnerwehren
zwer weitere deutsche Antwortnoten  an die
Entente ubergeben werden. Die eine Rote beschäftigt sich

-Abstimmung in Oberschlesien.  Die
deutsche Regierung wird in ihrer Antwort die Vorschläge der
Ententea b l eh n en mit der Begründung, daß sie den Be¬
stimmungen des Friedensvertrages in keiner Weise ent¬
brechen. Derselbe ablehnende Bescheid wird in Sachen der
R h ei n l a n dn o t e zum Ausdruck kommen, in der gewisse
Forderungen in Bezug auf die Kundgebungen der
Deutschen  R egi er un  g s be  r tr  et er gestellt weü-

Die deutsche Regierung wird hierbei den Standpunkt
vertreten, daß die Forderung der Entente. Ministcrreden
zuvor anzumelden, in keiner Weise den Bestimmungen des
Friedensvertrages entspricht. '

Neuregelung int Versicherungswesen?
Der sozialpolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsrates

nahm einstimmig einen Antrag an, die Reichsreqierunq zu
^suchen, durch Notgesetz.die Versicherungsqrenzein der !
Unfallversicherung auf 30 000 Mark zu erhöhen mit Rück- !
sicht auf den gesunkenen Geldwert. Ferner wurde ein An- j
^ag Thyssen einstimmig angenommen, wegen beschleunigter
Vorlegung eines Notgesetzes, das den Unfall-, Alters-, In-
validew, Witwen- und Waisenrentnem der Knappschafts¬
kassen bis zur allgemeinen, herbeizuführenden Neuordnung !
des Knappschaftswesenszur vorläufigen Einschränkung der
schlimmsten Not Nentenzuschläge gewährt. Die Kosten wer- i
den von den betreffenden Arbeitgebern und Arbeitnehmern!
soweit diese dazu außerstande sind, aus Reichsmitteln aufzu¬bringen sein. 0
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Lieselotte.
Roman von Fritz E a n tzer.

__ lNachdruck verboten.)

So roars ein Nebeneinander geworden ohne jede wär¬
mere Regung auf beiden Seiten.

In den letzten Tagen des Oktober erwog Heinz den
? ^ el Jo MH wie möglich und noch vor

^ cinzulosen, damit er das gefährliche
d °pr̂ r nur erst in Händen habe und vemichten könne. Er

und überlegte nicht lange, sondern ging noch am
nr n°m mi “v bĉ an’ dre wichtige Angelegenheit zu ord-
^ Als er die Summe von 2500 Mark für Rosenstockabzahlte, trat Sydomem das Zimmer.

l-Das viele Geld. Heinz," sagte sie, nachdem sie sich leicht
an den Schreibüsch gelehnt hatte, und tippte, leise zählend,
dre Reihe der braunen und blauen Scheine hinunter
„Das find za ziemlich 7000 Mark! Was willst du denndamit beginnen?

lachte leicht auf, zählte die Summe für Rosenstock
noch einmal nach und steckte sie in ein Kuvert. Den Rest der
Banknoten legte er in eine Kassette. Beides schiost er dann
m einen Schubkasten seines Schreibtisches. Ohne zu sprechen
«W 3W -m -Nappe einen Bogen, um Melchior Rosenstockeinen Begleitbnef zu schreiben. ^ '

Heinz, so antworte doch, zu welchem Zwecke
brauchst du die große Summe?" ftagte Sydonie noch einmal.
Briefbogen ^ ^ ^ ™ UTtb eflte bie ^eder neben den

„Glaube es mir, diese 7000 Mark sind bereits auf Heller
und Pfennig verrechnet. Ich brauche sie sehr nötig Und
nun entschuldige mich, bitte! Ich habe zu tun und muß vor

«?LL Srmnmi- er fal’
U| 5n  * r tM  btr  3 - 9 .>«

„So jammerhaft elend wird es wohl nicht um uns be¬
stellt sein. Solltest du nicht die paar tausend Mark noch
übrig haben, daß wir auf einige Wochen an die ionnigc

Die Sozialisierungsverhandlungen
vertagt.

Essen, 10. Dez. Die Verhandlungen der Verständig¬
ungskommission in der Sozialisierungssragedes Bergbaues
sind vorläufig auf vier Wochen vertagt worden, nachdem sich
eine einheitliche Stellungnahme zu den vorliegenden An¬
trägen nicht ermöglichen ließ. Die Anträge scheiteüen an
dem Widerspruch der Arbeitgeber oder dem der Arbeit¬
nehmer. Auch wurde ihre Durchführbarkeit aus finanziellen
und bürokratischen Gesichtspunkten bezweifelt._

Politische Rundschau.
Aus der Regierung.

Berlin, 10. Dez. Die „Sozialistische Korrespondenz"
hatte neuerdings gegen Minister Hermes  eine Anzahl
schwerer Beschuldigungen erhoben. Der Minister hat des¬
halb Strafantrag  gestellt.

— Zwischen dem R ei chs ka n zl er und dempreu-
ß i schen M i n i ster p r ä si d en t en hat eine Aussprache
über die Vorgänge stattgefunden, die sich kürzlich im Reichs¬
tage abgespielt haben; die Angelegenheit kann damit als
erledigt betrachtet werden.

— In parlamentarischen Kreisen verlautet, daß gegen
Ministerialrat Demuth  im Reichsschatzministerium ein
Disziplinarverfahren  eingeleitet wurde, weil er
den Schatzminister über' die Angelegenheit des Vertrages
Deutsche Werke-Cahn unrichtig oder unvollständig unter¬
richtet habe.

— S t a a t s sekr et ä r Au gu st Euler,  der Leiter
des im November 1918 gegründeten Reichsamts für Luft-
und Kraftwesen, ist zur Disposition  gestellt worden.
Ein Nachfolger für ihn ist noch nicht bestimmt. Der künftige
Leiter des Amts wird nicht mehr den Titel eines Staats¬
sekretärs, sondern nur den Rang eines Ministerialdirektors
erhalten.
Keine Beschlaanahmunaen von Neubauten.

Das Neichsarbeitsministerium teilt mit, daß den Woh-
nungsämtem der Gemeinden künftig nicht mehr das Recht
zustehen soll, Räume in Neubauten zur Unterbringung von
Wohnungssuchenden zu beschlagnahmen, da die Erfahrungen
gezeigt haben, daß diese Maßnahme hemmend auf die Vor-
nähme von Neubauten wirkt.

Der Sckiiedsspruch im Bankgewerbe.
Berlin, 10. Dez. Der Schiedsspruch im Bankgewerbe"ist

gestern in später Abendstunde gefällt worden. Die Kinder-

Riviera reisen könnten, wenn der graue, öde Winter nachLindeneck kommt?"
„Nein, Sydonie!" - Er schwieg und sah träumerisch

durch das Fenster, vor dem ein alter Ahorn stand, der seine
letzten gelben Blätter an den Aesten schaukelte.

Ach ja, an die sonnige Riviera! Dahin hätte er schon
gemocht. Ueberhaupt in die Sonne hinein und in das
Leben, erlöst und befreit von dem Grau dieses Ehejochs

Ach ja, an die sonnige Riviera! Mit ihr, mit —
Er wollte doch nicht an sie denken! —
Sich zusammenraffend, schrieb er das Datum.
„Du bist sonderbar, Heinz."
Er zuckte die Achsel und sagte:
„Sonderbar oder nicht! Hier spricht allein die Not¬

wendigkeit."
m »So lassen wirs. Aber vielleicht hast du fünfhundert
JJcarf für mich. Ich brauche zu einem Feste bei Trills im
November notwendig eine neue Toilette."

Er runzelte die Stirn. „So leid es mir tut, nicht fünf-
hundert, nicht einmal hundert kann ich dir geben am wenig¬
sten zu diesem Zweck. Du besitzest, sollte ich meinen, Kleider
genug, von denen du manches noch gar nicht oder höchstens
nur einmal benutzt hast. Wir sind es, oder wenigstens ich
bin cs meiner Eristenz schuldig, endlich an die Stelle unüber.
legter Verschwendung weise Sparsamkeit treten zu lassen
Wir kommen sonst an den Bettelstab."

Er sprach kühl und bestimmt, ohne die geringste Beein¬
flussung durch Sydonie zu befürchten. Dagegen war er ge¬
feit. Diese 7000 Mark sollten den Anfang bedeuten für einen
Aufstieg zum Besseren. Es war eine winzige Summe im
Vergleich zu den Verpflichtungen, die auf ihm lasteten, —
aber es war ein Anfang. —

Sydonie entgcgncte nichts mehr. Sie streifte Heinz
nur mit dem alten schillernden Blick, dem jetzt schon häufig
ein Anflug von Haß innewohnte, und rauschte dann wie
eine beleidigte Göttin hinaus. — Also nicht einmal ein
elendes, erbärmlicbes Kleid hatte er für sie mehr übrig!
O, es war schändlich!

In ihrem Boudoir angekommen, ariis sie mißmutig und j
gelangwcilt zu einem Buche. Bald aber fesselte sie die

Lektüre so, daß sie darüber die Gegenwart ganz vergaß und
bis in die Dämmerung hinein las. Cie überhötte das leise
Oeffnen der Tür und erschrak hefttg, als ein ziemlich defekt
gekleideter Mensch in das Zimmer trat. Das ungewisse
Grau der Dämmerung oerhindette es, daß sie ihn erkannte
Co schrie sie nur angstvoll auf und griff nach dem Klingel-
zuge, um jemand herbeizurufen, der sie vor dem vermeint¬
lichen Strolch schützte. —

„Ich bitte Sie , gnädige Frau, wollen Eie Wolf Blessin
auf die Straße setzen lassen?"

Sydonie sprang aus ihrer bequemen Lage vollends auf,
trat näher hinzu und sagte:

„Wie! — Sie, Herr von Blessin? Wo kommen Sie
her und . . . und . . . .

Sie sah an seinem schäbigen Anzug hinauf und hinab,
als wollte es ihr nicht in den Sinn, daß der elegante Wolf
von Blessin in solchen Kleidern stecken könne.

„Etwas abgerissen, nicht wahr? So etwas wie
Chausseegrabenritter mit einem Duft nach Proletariat —
Hunger und Herzeleid. — Ach ja, Hunger! Sndonie' ich
habe furchtbaren Hunger!"

„Ich begreife das nicht, Herr von Blessin!"
„Daß man Hunger haben kann? O. die Sache ist so

schrecklich einfach. Das Grimmen in den Eingeweiden kommt
ganz von selbst, wenn man seit drei Tagen nur Wasserrüben
auf den Feldern auszog und hinunterwürgte."

„Aber ich verstehe das alles nicht. Me gerieten Sie in
diese entsetzliche Lage?"

„Das ist auch schrecklich einfach. Heute sehen Sie die
Kehrseite der Medaille. Wissen Sie noch, als ich zum
letzten Male in Berlin vor Ihnen stand? Hei! Damals
kamen wir geradewegs aus Monako, hatten 200 000 Francs
in der Tasche und dachten nicht an den Hunger. Heute
nenne ich keinen roten Heller mein eigen und fahnde darauf,
das lecke Boot wieder zu einem glückhaften Schiff zmmachen
Ich fahnde und — man fahndet auf mich."

Er trat bei seinen letzten Motten dicht zu Sydonie heran
und flüsterte ihr etwas ins ^ ' ' sich ängstlich
um, als säße das Verhängnis jchon,m Rasen.

(Fortsetzung folgt.)



Zulagen und Ueberstundenvergütung sind um 20 Prozent
heraufgesetzt worden . Die Haushaltungszulage beträgt
3600 Mark . Der Abschlag für weibliche Angestellte beläuft
sich nur noch auf 9OO Mark , vorher 1200 Mark . Die Orts-
zuschläge bewegen sich in einer Staffelung bis höchstens 20
Prozent . Der materielle Teil des Tarifvertrages gilt bis
zum 31 .März 1921 , der übrige Teil bis zum 30. Juni 1921.
Der besondere Abschlag für die Hypotheksnbcmkangcstellten
fällt fott . Sämtliche Zulagen verstehen sich auf das tarif¬
mäßige Jahreseinkommen.

Gehaltszahlung am 15. Dezember.
Berlin , 10. Dez. Der Reichsfinanzminister hat in der

gestrigen Sitzung des Reichstages angekündigt , die Regie¬
rung habe ihn zu der Erklärung ermächtigt , sie sei damit ein¬
verstanden , daß den Beamten das am 1. Januar nächsten
Jahres fällige Gehalt schon zum 15. Dezember ausgezahlt
wird , damit die Beamten vor Weihnachten Geld in der
Hand hätten . Wie verlautet , beabsichtigt der preußische
Finanzminister Lüdemann diesem Beispiel in Preußen zu
folgen und sich von der Staatsregierung eine entsprechende
Ermächtigung erteilen zu lassen.
. Die Lohnregelung in der Holzindustrie.

Berlin , 9. Dez. (Wolfs .) Nach schwierigen Verhand¬
lungen über die Erhöhung der Lohnsätze des Reichstarif¬
vertrages in der deutschen Holzindustrie vom 3. Februar
1920 wurde am 8. Dezember im Reichsarbeitsministerium
auf Vorschlag des unparteiischen Vorsitzenden , Regierungs-
rat Dr . Weigert , zwischen den Verhandlungskommissionen
vereinbart , daß alle Arbeiter und Arbeiterinnen über 22
Jahre vom 13. Dezember ab auf die bestehenden Löhne eine
Zulage von 10 Prozent , diejenigen unter 22 Jahre eine
solche von 5 Prozent erhalten . Auf die bestehenden Akkord¬
preise findet diese Lohnerhöhung sinngemäße Anwendung.
Die beiderseitigen Verhandlungskommissionen werden ihren
Mitgliedern die Annahme dieses Vorschlages empfehlen , so-
daß damit gerechnet werden kann, daß der Wirtschaftsfriede
in der deutschen Holzindustrie gewahrt wird.

Aubiläum der „ Germania ".
Das Berliner Zentralorgan der Zentrumspartsi , die

„Germania " feiert am 13. Dezember ihr 50jähriges Be¬
stehen, fast zugleich mit der Zentrumsfraktion des preußischen
Abgeordnetenhauses , die vier Tage später ins Leben getreten
ist. In einer umfangreichen Jubiläumsnummer wird die
Entwicklung des Blattes und damit zugleich die Entwicklung
des Zentrums in großen Zügen geschildert, dessen Führer
in diesem Zeitraum rege Mitarbeiter ihres Parteiorgans
gewesen sind.

Die sozialistische Negierung in Sachsen.
Wie die „Freiheit " aus Dresden  meldet , wurde das

Abkommen zwischen den beiden sozialistischen Parteien über
die Regierungsbildung abgeschlossen. Danach werden die
Unabhängigen das Ministerium des Innern , des Kultus
und das Arbeitsministerium besetzen und die Sozialdemo¬
kraten die übrigen Ministerien.

Ministerpräsiventenwahl in Sachsen.
Dresden , 10 . Dez . Als Ministerpräsident wurde der

Abg . Buck (M .-S .) gewählt . Die Deutschnationalen , die
Demokraten und die Deutsche Volkspartei erklärten , sie wer¬
den sich infolge der Teilnahme der Kommunisten an der Re¬
gierungsbildung nicht beteiligen . Der Kommunist Renner
verlas eine lange Erklärung , die u. a. darin ,gipfelt , daß
seine Partei die Verfassung nicht anerkennt und bei der ersten
Gelegenheit sie zu stürzen versuchen werde.

Gin Einbruch in die japanische Botschast.
Berlin , 10. Dez . (Wolfs .) Die „B . Z . am Mittag"

meldet : Einbrecher stahlen in der japanischen Botschaft am
Königsplatz für 20000 JI Teppiche und Bronzeleuchter.
Sie entkamen unbemerkt mit ihrer Beute.

Südafrika und Deutschland.
Die „Times " berichtet aus Kapstadt , daß die südafrikani¬

sche Regierung eine Kommission nach Deutschland entsandte,
um eine Untersuchung über die Möglichkeit der südafrikani¬
schen Wollausfuhr nach Deutschland anzustellen . Es besteht
der Plan , das in Südafrika augenblicklich unter öffentlicher
Verwaltung stehende Eigentum deutscher Untertanen im
Werte von 10 Millionen Pfund als Sicherheit für die Be¬
zahlung der von Deutschland in Südafrika gekauften Wolle
zu benutzen . Es wird auch die Möglichkeit eines Aus¬
tausches von Wolle gegen deutsche Jndustrieerzeugnisse unter¬
sucht.

Kardinal Merekers Romreise.
Berlin , 10. Dez . Kardinal Mercier befindet sich zurzeit

auf der Reise nach Rom , um den Papst für die Zuteilung
der Kreise Eupen und Malmedy zur Diözese
Brüssel  zu gewinnen.

Der Völkerbund.
Genf , 10. Dez. (Wolff .) Auf Antrag des Büros be¬

schloß heute die Völkerbundsversammlung , ihre Tagung am
18. Dezember abzuschließen. Sie hofft ihre Arbeit bis zu
diesem Tage beenden zu können . Angesichts der großen
Eeschäftslast sollen von nächster Woche ab täglich 2 Sitzungen
stattfinden . Die Redezeit , mit Ausnahme der für die Be¬
richterstatter , wird auf 10 Minuten beschränkt.

Wilson.
Washington , 9. Der . (Wolff .) W i l s o n l e h n t e die

Einladung des Völkenmndsrates , Delegierte  zu ent¬
senden , die an den Abrüstungserörterungen,
wenn auch nur beratend , teilnchmen sollten , a b. Er teilte
dem Rat mit , daß er sich, da die Vereinigten Staaten nicht
Mitglied des Völkerbundes seien, nicht für berechtigt halte,
eine' Kommission zu ernennen . Wilson fügte jedoch hinzu,
die Vereinigten Staaten sympathisierten mit dem Plane,
der die allgemeine Abrüstung in der Welt zum Ziele habe.

Die Ariedenspreisträger.
Stockholm , 10. Dez . Der Nobel - Ausschuß  des .

norwegischen Storthing teilte den Friedenspreis für 1919 !
dem Präsidenten Wilson,  den für 1920 Löon Bour-  :
g e o i s zu. _ _ __ _ _ __ .

Griechenland.
Paris , 10. Dez . (Wolff .) Nach einer Meldung aus

Athen hat die griechische Regierung beschlossen, König
K o n st a n t i n in einem Telegramm , das ihm das Ergebnis
der Volksabstimmung mitteilt , aufzufordern , nach Griechen¬
land zurückzukehren.  Die Rückkehr König Konstan-
tins wird in königstreuen Kreisen für Mitte nächster Woche
erwartet.

Die Eröffnung der Kammer  ist auf den 23. Januar
festgesetzt worden.

Der Abschlag auf Veniselos.
Paris , 10. Dez . Der Untersuchungsrichter hat die beiden

ehemaligen griechischen Offiziere Therapis und Kyriakis , die
am 12. August d. I . den Anschlag auf Veniselos am Lyoner
Bahnhof verübten , wegen versuchten vorsätzlichen Mordes
der Anklagekammer überwiesen . Die beiden Offiziere sind
inzwischen wieder in die griechische Armee eingereiht worden.

Bombenattentat in Bukarest.
Bukarest , 10. Dez . (Wolff .) Die Telegraphenagentur

Damian meldet : In der gestrigen Senatssitzung wurde ein
Bombenattentat verübt , durch welches der Bischof Ra-
d i s und der MinisterErocoanu getötet  wurden.
Außerdem wurden zwei Bischöfe, zwei Senatoren , ein Mi¬
nister und ein General schwer verletzt.

Kleine Nachrichten.
— Zwischen der Reichsregierung und den Landesregie¬

rungen finden zurzeit Verhandlungen über die Frage statt,
ob der 18. Januar 1921 als Nationalfeiertag
begangen werden soll.

Berlin , 10. Dez . (W . B .) Im Hauptausschuß der
Landesversammlung  wurde gestern ein Antrag an¬
genommen , wonach die Erhöhung des Schulgeldes
an den höheren L e h r a n st a l t e n rückgängig  ge¬
macht wird . Soweit zur Zeit die Unentgeltlichkeit des Schul¬
geldes nicht durchführbar ist, soll seine Höhe nur nach Zu¬
stimmung der Landesversammlung festgesetzt werden . Das
Schulgeld soll nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der
Eltern unter Berücksichtigung der Kinderzahl abgestüft wer¬
den.

— Der Aeltestenrat der Preußischen Landesversammlung
hat beschlossen, daß die L a n d e s v e r s a m m l u n g bis
zum 18. Dezember und im Januar vom 11. bis zum 14.
tagen solle.

— Der erweiterte Vorstand der Reichsgewerk-
schaft deutscher Eisenbahnbeamter uM - an -
Wärter  hat auf seiner gestrigen Tagung beschlossen, in Ge¬
meinschaft mit dem Deutschen Veamtenbund eine Urabstim¬
mung unter den Mitgliedern bei der Organisation vorzu¬
nehmen , die ausweisen soll, ob die organisierte Beamten¬
schaft zur Erlangung ihrer Lcbensnotwendigkeiten das letzte
gewerkschaftliche Mittel anzuwenden willens sei.

— Eine gestern Abend vom Berliner  Kartell der
chr i st l i che n Gewerkschaften in die Stadthalle einberusene
Versammlung , in der Reichspostminister Giesberts über die
Essener Beschlüsse des 10. Kongresses der christlichen Gewerk¬
schaften Bericht erstatten wollte , wurde durch Lärmszenen
radikaler Elemente gestört. Der Minister wurde durch
gellende Pfiffe am Sprechen verhindert , und die Versamm¬
lung mußte geschlossen werden.

— Der Parteitag der Kommunisten hat in Berlin seine
Beratungen abgescblossen. Nach dem angenommenen Or¬
ganisationsstatut gibt es jetzt eine Vereinigte Kommunistische
Partei Deutschlands.

— Eine deutschnationale  Versammlung in
Spandau,  in der Graf Westarp sprechen sollte, wurde
durck radikale Elemente gesprengt.
- — Wie das „B . T ." aus Halle  meldet , ist der Kassierer
der Organisation Escherich für die Provinz Sachsen , Leut¬
nant Klamm,  nach Unterschlagung von 4 Millionen Mark
nach Holland geflüchtet.

CoKalnacl>rlcl)feR.

nach den Bestimmungen von der Rückgabe ausgeschlossen
sind, nach dem Ableben der Inhaber an den Staat wieder
zurückgeliefert werden.

* Fischbach, 11. Dez . Freunden des Gesanges stehen
hier morgen nachmittag einige genußreiche Stunden bevor.
Der Gesangverein „Eintracht" (Dirigent Herr Musik¬
direktor Heinrich Reuther ) gibt ein Wohltätigkeits-
Konzert.  Hierzu sind gewonnen Fr !. G u st e l Michel
(Konzertsängerin ) und Herr Hermann Kauck (Klavier)
aus Frankfurt . Der Reinertrag wird je zur Hälfte den
Kriegshinterbliebenen und der Gemeinde als Beisteuer für
das Kriegerdenkmal überwiesen . Das Unternehmen der
Sänger ist daher doppelt zu begrüßen und ein Besuch des
Konzerts nur zu empfehlen.

von oal) una fern.
Anspach, 9. Dez . Am Montag wurde vor dem Schöffen¬

gericht in Usingen über die am 10. Juli d. I . sich hier zu-
getragenen Ereignisse in dem Gehöft des Herrn Ehr . Jak.
Becker verhandelt . Die Vorgänge , bei denen der eine
Sohn der Familie Becker den Tod fand , sind noch in voller
Erinnerung . Angeklagt war Heinrich Becker wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt , der zusammen mit seinem
Bruder Willi den Wachtmeister Bußian in der Scheune
seines Vaters tätlich angriff . Weiter waren angeklagt die
Landwirte I . F . Keller , Eichhorn , Wilh . Keller , Emil Keller
und Korn . Kaufmann . 18 Zeugen waren zu der Verhand¬
lung geladen , die erst in später Nachmittagsstunde chr Ende
erreichte. Urteil : Der Angeklagte Becker wird wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt zu einer Gefängnisstrafe
von drei Wochen verurteilt mit bedingter Begnadigung.
Wenn Becker sich inerhalb dreier Jahre nichts zu schulden
kommen läßt , soll ihm die Strafe erlassen werden . Die An¬
geklagten Eichhorn , I . F . Keller und Emil Keller erhielten
je 50 Ji  Geldstrafe . Der Angeklagte Kaufmann wurde frei¬
gesprochen.

Sulzbach , 10. Dez . Ein etwa 2 Zentner schweres
Schwein  wurde nachts dem Stationsvorsteher Bär dahier
aus dem Stall g e st o h l e n . Da das Schwein absolut
schlachtreif war , sollte auch sofort die Erekullon an der in der
Nähe befindlichen Fcldscheuer stattsinden , aber der von
Sossenheim heimkehrende Sohn hatte Wind bekommen und
weckte seinen Vater . Die , Schwarzschlüchter verschwanden
hierauf im Dunkel der Nacht und mußten den leckeren Schin¬
kenträger nun doch dem Eigentümer überlassen.

Würges , 11. Dez. Ein trauriger Unfall,  dem ■
ein junges Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich in
unserem Orte . Ein 18jähriger Mensch ließ sich über die
Handhabung des. Revolvers unterrichten . In der Meinung,
daß derselbe ungeladen sei, drückte er los — doch der Re¬
volver war geladen — die Kugel riß dem unglücklichen
Schützen den Zeigefinger der linken Hand fort und traf dann
den Jüngling Georg Ledwing so unglücklich in die Bauch¬
gegend , daß er verschied.

Wiesbaden , 11. Dez . Das Militär -Polizeigericht hat den
Geschäftsführer eines hiesigen Teppichgeschäftes wegen Nicht¬
kenntlichmachung der P r e i s e i m S cha u f e n st e r zu 500
Mark Geldstrafe verurteilt und angeordnet , daß das Urteil
8 Tage lang in zwei Tageszeitungen veröffentlicht , auch 30
Tage hindurch am Eeschäftslokal der betreffenden Firma
angeschlagen wird . Der Angeklagte hatte zwar die „billige¬
ren Teppiche (bis zu 25 000 M)  mit Preisen versehen, die
teueren (zu 180000 M  usw .) aber nicht.

Gustavsburg , 11. Dez. Die Ueberhandnahme der Koh¬
lendiebstähle in dem hiesigen Umladehafen hat die Eisen¬
bahnbehörde veranlaßt , bei der französischen Besatzungs¬
behörde um Gestellung einer ständigen Militär¬
wach  e zu ersuchen. Das Gesuch wurde bewilligt.

Offenbach, 11. Dez . Aus nach nicht aufgeklärter Ur¬
sache entstand in vergangener Nacht ein Brand  in der
Elektrotechnischen Fabnk Schröder u . Co ., der das gesamte
Anwesen in Asche legte . Trotz energischen Eingreifens der
hiesigen und der rasch herbeigeeilten Frankfurter Feuerwehr
blieben die Löscharbeiten erfolglos.

* Königstein , 11. Dez. Wie in allen Orten , in allen j
Städten Deutschlands werden auch hier für die notlei-
dendenKinderDeutschlands . fürdie  Träger von
Deutschlands Zukunft , Sammlungen  veranstaltet.
Diese sollen durch junge Mädchen vorgenommen werden,
deren Sammelbezirke morgen eingeteilt werden . Sonn¬
tag den 19. Dezember wird durch die freiwilligen jugend¬
lichen Helfer die Sammlung vorgenommen und zweifeln wir
nicht, daß dann wieder in Königstein eine ansehnliche Gabe
zusammen kommen wird . Wenn je, so ist für diesen edlen
Zweck auch das kleinste Opfer gut angelegt.

* Die im August hier gegründete Zwangsinnung für
das Sattlergewerbe hält am nächsten Sonntag nachmittags
27s Uhr bei Gastwirt Haas in Cronberg eine Versammlung
ab . Einige Meister des Kreises haben aber bis jetzt ihren
Beitritt zur Zwangsinnung noch nicht vollzogen . Es ergeht
deshalb an dieselben die Aufforderung , solches am nächsten
Sonntag nachzuholen , um sich vor Schaden zu bewahren.

* Kathederblüte . An der Wandtafel in der Schule stehen
folgende Wörter : Saal , Haar , Aar , Aal , Aas usw . Lehrer:
„Was ist ein Aas ?" Feierliche Stille ! Lehrer : „Wer kann
mir einen Satz mit dem Worte „Aas " bilden ? Kopfzer-
brechen, gefurchte Stirnen , Stille ! Der kleine Hans rückt
unruhig auf seinem Platze hin und her . Er möchte wohl
etwas sagen , hat jedoch nicht den rechten Mut , denn die
„Großen " sind auch noch still. Lehrer (ermunternd ) : „Na
Hans , mal raus mit der Sprache !" Hans nach einer
Pause : „Du bist ein Aas !!" Allgemeine Heiterkeit ! — So
geschehen in einem kleinen Orte des Hochtaunus 1920.

* Die Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen. Der amt.
Iid>e Preußische Pressedienst teilt mit : Die Preise , für die
bisher den Besitzern von Orden und Ehrenzeichen bezw.
deren Hinterbliebenen die Auszeichnungen zum Eigentum
überlassen werden konnten , sind mit Rücksicht auf den gegen¬
wärtigen hohen Wert des Goldes und des Silbers um 100

'Prozent erhöht worden . Es müssen auch jetzt noch alle
Auszeichnungen , soweit sie nicht durch Kauf erworben oder

Wucher.
Halle , 26. Nov . Wucher.  Das Wuchergericht in

Heiligenstadt verurteilte zwei Bauern zu je einem Monat
j Gefängnis und 1000 M  Geldstrafe , weil sie entgegen dem
! von den Bauernvereinen festgesetzten Einheitspreis von 22

Mark Kartoffeln zu 35 Ji  an Mitbewohner ihres Dorfes
verkauft hatten.

Explosion einer Sprenasioffabrik.
InNeumarktin  der Oberpfalz ist der Mischraum der

bayerischen Sprengstoffwerke in die Luft geflogen . Es gab,
soweit bis jetzt bekannt , drei Tote,  zehn Schwerverletze

j und Hunderte von Leichtverletzten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Reichsminifter der Finanzen.

!, ! 22820
Berlin , den 15. Oktober 1920.

Betrifft : Berechnung der zrapitalcrtragsteuer
von Sparkasse, »zinsen.

Nach § 2 Nr . 1, 4, § 9 Abs. 2 des Kapitalertragssteuel-
gesetzes vom 29 . März 1920 (R .-G .-Bl . S . 345 ) in Verbin¬
dung mit Nr . 7 der vorläufigen Vollzugsanweisung vom
31. März 1920 (Zentralblatt für das Deutsche Reich S . 544)
haben die Sparkassen zehn vom Hundert der ihren Einlegern
auf Spar - und Eiroeinlagen vergüteten Zinsen als Kapital¬
ertragssteuer einzubehalten und an das für sie (die Spar¬
kassen) zuständige Finanzamt abzuführen . Da diese Art
der Berechnung der Kapitalertragssteuer wegen des von
den Sparkassen geübten Verfahrens der Vorausberechnung
der Zinsen erhebliche Schwierigkeiten macht , wird den Spar¬
kassen gestattet , die Kapitalerttagssteuer in der Weise zu er¬
rechnen, daß sie der laufenden Zinsberechnung einen um die
Kapitalerttagssteuer gekürzten Zinsfuß zugrunde legen und
ein Neuntel der ihren Einlegern vergüteten Zinsen als
Kapitalerttagssteuer abführen ; bei der Abführung des

Kaufen Sie - - solange noch ein gut gefülltes und reichhaltig sortiertes Lager Ihnen die Wahl paffender
Weihnachtsgeschenke erleichtert . Sic finden in einfachen und eleganten Briefpapieren,
Schreibwaren  usw . grotze Auswahl bei PH . Kleinböhl , Königstein im Taunus.



^betrages haben sie nach Anleitung eines bei dem
Mzamt zu ersehenden Musters die Höhe des unver-
ten Zinssatzes und die Gesamtsumme der den Einlegern
den Fälligkeitstermin vergüteten Zinsbeträge mitzu-

Kilen- _
Wird veröffentlicht.
Bad Homburgv. d. H., den 9. Dezember 1920.

Finanzamt.

llnter den Zisgenbeständen der Herren Wilhelm Villmer,
MN Schmidt und Georg Jung in Königstein sowie unterWza - "■ ' ' ‘ ' --
M Viehbestände der Genesungsstätte Hohenwald bei Ober-
Mstadt ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
^ lieber die fraglichen Gehöfte ist die Sperre verhängt
„erden.

gönigstein , den 10. Dezember 1920.
Der Landrat . I . 25. : Jahn.

Unter den Viehbeständen des Herrn Lorenz Kroth in
Mjgstein und der Frau Christine Gottschalk Wwe . in Fisch-
tach ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Ueber die ftaglichen Gehöfte ist die Sperre verhängt
„erden.

Königstein, den 9. Dezember 1920.
Der Landrat . I . V . : Jahn.

Unter dem Viehbestände des Herrn Wilhelm Menke
Neurnhain , Lindengasse, ist die Maul - und Klauenseuche

H-ettt ansgebrochen
U-ber das Geböst ist di? Sperre verhänat worden.
KSnigstein l. T.. den 10 Dezember 1920

Der Landrat . I . V : llahn.
Unter den Viehbeständen der Landwirte Philipp Buch,

Wilhelm Brendel , Georg Herberth , Phil . Georg Adam , Wil¬
helm Götz und Anton Brech I. in Niederhöchstadt ist die
Mul- und Klauenseuche erloschen.

Die über die ftaglichen Gehöfte verhängte Sperre ist
^gehoben.

Königstein, den 10. Dezember 1920.
Der Landrat . I . V . : Jahn.

Unter dem Viehbestände des Landwirts Ludwia Pauli
Wükems ist die Maul- und Klauenseuche erloschen.
Die über daS fragliche Gehöst verhängte Sperre ist

Migeboben.
KSnigstein, den 9. Dezember 1920.

Der Landrat : IN . : llahn.

Herr Wilhelm Fey . Landwirt in Wüitems . ist durch
bffchluh des Präsidiums d-s Landgerichtes Wiesbaden zum
schiedsmannsstellvertreter für den Schiedsmannsbezirk
Oberems-Wüstems ernannt worden.

KSnigstein, den 7. Dezember 1920
Der Landrat : I V . : Küchler.

Bekanntmachungen für Königstein.
Für die Bekleidungsgeschäfte ist an den 3 Sonntagen vor

üeihnachten, für die Lebensmittelgeschäfte an den 2 Sonn¬
igen vor Weihnachten und für die Postkarten - und An-
dmkengeschäfte sowie für Lmusgegenstände 1 Sonntag vor
Leihnachtender Eeschäftvverkehr in der Zeit von 7—9, 11

bis 12 und 3—6 Uhr zugelassen.
Königstein, den 10. Dezember 1920.

Die Polizeiverwaltung.

Die Stadtgemeinde Königstein sucht für sofort
3  Leichenträger.

)i? Leickenträgergebühr beträgt je 10 Mk . Jntereffenten
mollen sich aus dem Rathaus , -Zimmer 2 melden.

Königstein i. 2 .. den 2. Dezember 1920.
Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Die Ladeninhaber werden hiermit nochmals an die Be-
lmntmachnng betr . Ausstellen der Preise der zum Verkauf
»»gebotenen Waren erinnert.

KSnigstein, den 7. Dezember 1920.
Die Poiizeiverwaltung . I . 25. : Krühl.

Freiwillige Versteigerung.
Wegen Uebernahme der BahnhvsSrestauralion Cronberg

»ersteigere ich am
Dienstag. den 14. Dezember, vorm. 10 Uhr,
®t Hofe om Kurhaus Kronihai durch das Ortsgericht
Mammolshain meistbietend gegen gleiche Baarzahlung:

1 Oftforh (Pony > Blatt - Schimmel,
l  guie » zugfest und fromm.
1 kleiner starker Kastenwagen . 1 kleiner Feder-
Priischenwagen . 10—12-Zentner Tragkraft, 1kleine
Chaise, 1 starker Handwagen . auch zum Schneppen
einaerichtet, 1 kleiner neuer Schlitten . 1 Pferde¬
geschirr und noch verschiedene,? mehr.

Fritz Eichenauer.

——  Zu jedem Gebrauche —_
empfehle ich in eigenem Betrieb angefertigte

Stühle aller Holz- und Stilarten
gepolstert und mit Sperrholz -* Rohr - sowie echten
Rindleder -Sitzen ferner Schreib - und Klubsessel
aller Art in reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisen.

ADAM RUDOLPH, Stuhlfabrik,
Königstein im Taunus.

VelhnochtseeschenK für
strebsame Männer!

Verl, gratis Prospekt über m. Hauswerkzeug
Haushalt-Tisch-Hobelbank 4000 imGebrauch.

an jed.Tisch Unverwüstlich. Onigkfit Leipzig:195n. lUltkrstr.57.
Katholischer Gottesdie -M in Kontgstetn.

► 3. Adventssonntag.
, ,' ilhr Frühmesse . 9'/, Uhr Hochamt mit Predigt.
iPbr Segeiisandacht _
^chl . Nachrichten aus evang . Bemeinde KSnigstein

3. Advent . <>2. 12. 20>.
^mittags 10 Uhr Predigtgotteödienst , 11' /. Uhr Jugend-
>̂ ^ gottesdienst.
» Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.

^hntog, den 12. Dezember , nachmittags 1' /- Uhr , Predigt-
Gottesdienst.

(Herr Pfarrer Horn -Oberliederbach .f

4 .

MWelmIH KM«

asi .Mna(litssenhenke
elektr . Kochherde, Bügeleisen
Frchwärmer , Heizkissen usw.

Erstklassiges Fabrikat, billigste Preise, geringster Stromverbrauch

I 111
■ü»

Berkausstelle
in Königstein: Am Vahnhofplatz

Î eu ein§e1roslen:

Lrelonne
prima V/are Aitr. 13.50—18.50

lhemäentuch
prächtige Qualität . Mtr. 19.75

Adolf Härtter
Königstein im Taunus

Hauptstrasse Fernruf 154

steht ein Transport

^Fetten.Einleg¬
schweine

bei mir zum Verkauf.
Schweinehund - *1

Blumen=Seföen=̂ apier'Wöne Ie6f,afte
Farben , farbig Krepp.

Papier in Rollen, Blumen -Draht, Pack-Seiden
PH. Kleinböhl , Königstein , Hauptstr . 41, im Laden.

Oe DOC DOC

lS-!
fjausfialtungsbazar Carl  Ile es

tiauptfir. 7 Sobcna . Ts . Telefon 101

6 IHMFÜ 9r °^e Puppenwagen , Ceiterwagen,kodelschlitten,eiserne 5tuhlschlitten

Spiele für Jung und Alt.
Pferde, Pferdeställe, fahrende Kanonen, Frömmeln, Helme,
Sewehre, Festungen. Nile 5orten  5oldaten, Kaufläden,

puppenköpfe, - llrme, - 5chuhe usw.

WWl>» !llI« lk.-Wek!IIIj!-6tWek.
™"'* a,s ®eil)no!f)lsge|(l]eiitepraktischeu. nützliche

meine grosse Auswahl in

Haushaltungsgegenständen
aller Nrten

Sias -, Porzellan - und Cmsiliewaren
sowie eiserne ISpse und Urster,

gebrauchsfähig, zu den billigsten Tagespreisen.
■»e : ic= jOtr—̂ >nc= rr>i — *-

4(Bän{e
zu verkaufe » Fischbach,

Langstratze 33.
Ad Montag

Racky,
Ehlhalten im Taunus.

■■■■■■■■■■■■■« an

I

Ia. frisch gerösteter

Kaffee
ä Pfund 25 Mark

Ia. Pfund 28 Mark

Jacob Msbach,
Königsteini.Taunus,
Hauptstr. 47, Telofon 114.

Verloren:
Pferdedecke.

(aez. Dornnus ) v. Villa^ atzen-
ellnbogeu bis Alleedaus . Ab¬
zugeben gegen Velohnung bei
Fr . Dornauf , Hauvistr . 1.

Ich nehme noch

znm Stricken an
Frau Kneip. 3n'Königst.

1 Waggon Ia . saures

Niesenden
per sofort abzugeben . Ferner

Karrosserie
JlnMtiiu auch für Schlitte » zu

verwenden , billig abzug.
| Frankfurt am Main,

zu Tagespreisen . Näheres bei
«In ./» (Rrtiiör <kich

Moslislratze 401

Tel . Nr . 40 Anu Alsheim.
20 —25 Mk.

garantierter täglicher Ver¬
dienst für jeden Nebenver-
dienstsiichenden . Leiciite sau¬
bere häusliche Anfertigung
von gesetzlich geschützten Ar¬
tikeln . Rückporto erwünscht

E. Seydler , Chemnitz
Peterstraste 6.

Taschenlampen,
Batterien,
Ersatz birnen,
Nähmaschinenöl u.

-Nadeln
i. gut Qualität zu haben bei
K. ßemmer , Fnhrzeughdlg,
Kelkheim , Hauviurnste 34.

gu verkaufen:
Eine moderne Feh- und
schw. Krimmer-Garnit.
Anz v. >1—31>kr,Klon °rstr .9.

Ein Posten
Arbeits -Guhe
(auch Einzelpaarei billigst

abzuaeben
Fischbachi. 2 .. Lnngstr 22.

Sie Aussage
gegen Geschw. Wolf und
Johann Meser nehme ich
aiS unwahr zurück.

Fräul . Krieger.

meist und stark, in Rollen

Mi«
in Dielen Sorten,  in
Bogen und von der Rolle

zu haben hei
PI). Kleinböijl, Königstein
Hauptstr . 41, im Laden.

SO

Künstliche
Zähne

Ia Material, naturgetreu
äusserst billigst.

. Spezialität:
Ganze Gebisse : komplett Oben und Unten

28 Zähne für 300 Mark.
Keine Extraberechnung der Kautschukplatte.

Zur Behandlung von Mitgliedern städtischer und staatlicher
Behörden und verschiedener Krankenkassen zugelassen.

Auch für Mitglieder des Reichsversicherungsamtesund
Invalidenversicherung.

Konsultation und Preisvoranschläge kostenlos.

Drehers Zahnatelier
Frankfurt am ftlain

Hasengasse 11 und 13
Sprechstunden von 8—12 und 2 - ‘/«7 Uhr

Sonntags von 10—12 Uhr.
25-jährige Praxis . Tel. Hansa 1589

jpTTm rmiiiiiiii ' mMiuiiirmiiiiiM’nTOmjj
nV \MKnWTERSm -9-
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Von Freitag, den 10. Dezbr. bis einschl. Montag, den 13. Dezbr.

Schlager - Programm!
HENNY PORTEN HENNY PORTEN

DIE SCHULD
Drama in 4 Akten.

Die Hochzeitsreise
Glänzendes Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Arnold Rieck.

Spielzeit  an Werktagen : 6 und 8 Uhr , an Sonntagen : ab 4 , 6 und 8 Uhr

s
-L



Reichsbund der Kriegsbeschädigten
Sonntag , den 12. Dez. 1920, nachm. 4 Uhr

im Saale des
Nassauer Hofes (Karl Bierbrauer)

veranstaltet die Ortsgruppe Neuenhain
zum Besten der Kriegswaisen und Halb¬

waisen Neuenhains ein

MlMMeitz-Konzert
- ausgeführt vom

Gesangverein „Brüderlichkeit “ Neuenhain
Dirigent:

Herr Musikdirektor Carl Specht, Frankfurt a. M.
unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn Philipp Heimann, Violine;
Herrn Direktor Karl Specht, Bariton;
Herrn Karl Kümmel, Klavier.

Vortragsfolge:
1. Chor : Erbauung . . . . K . Specht
2. Violinvortrag : a) Märchen . . Karl Bohm

b) Madrigal . . Franz Drdla
3. Chöre im Volkston : a) Im Maien . J. Werth

b) Waldesweise E.S. Engelsberg
4. Baritonsolo : Tom der Reimer . Karl Löwe
5. Chor : Schön Rohtraut . . . H. Veit
6. Chor : Meeresstimmen . . . L. Kempter
7. Violinvortrag : a) Liebesfreud . Fritz Kreisler

b) Mazurka . . Fl. Wieniawski
8. Chöre : a) Nachtzauber . . . M. Storch

b) Der sterbende Soldat . C. Specht
9. Baritonsolo : a) Drei Wanderer . Hans Hermann

b) Die Beichte . . H. Suppe
10. Chöre (Volkslieder ) :

a) Nun leb’ wohl . . Fr. Silcher
b) Hui auf . . . . L. Andre

Zur gefl . Beachtung:
Die Saaltüren sind während der Vorträge geschlossen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
"■■■■Rauch ejn strengstens verboten. -- -----

Eintrittspreise:
Reservierter Platz M.3.—; nicht reservierter Platz M.2.

Kassenöffnung 3 Uhr.

9=

Fischbach im Taunus.
Sonntag , den 12. Dezbr., punkt 4 Uhr
im Saale „Zum Löwen “ (Wwe . Anton
Berninger) unter gefl . Mitwirkung des
Gesangvereins „Eintracht“mit ihrem be¬
währten Dirigenten Herrn Musikdirekt.
Heinrich Reuther, sowie Erl. Pustel
Michel , Konzertsängerin und Herrn
Herrn, Kauck (Klavier) aus Frankfurt.

Der Reinertrag fliesst zur Hälfte den Kriegshinterbliebenen , die
andere Hälfte der Gemeinde als Beisteuer für das Kriegerdenkmal zu.

Ab 7 Uhr: BALL.

Aus ölten Beständen liefere
konkurrenzlos billig:

Irische Ocfen , sowie einige gebrauchte Oefeu ver¬
schied. Systeme, Herbe , emaillierte Guhkcfscl , alle
Sorten Drahtgeflechtc , Wettendrähte , Stab - und
Reifeisen . Ferner eine Anzahl gußeiserne Tor-
ständcr , Hobelbänke , Fournicrböcke , Kournier-
öfen u. Schleifmaschinen für Hand- u. Kraftbetrieb.

Georg Menke. Eppsteini. T.
Eisenhandlung Fernsprecher 81 Schlosserei.

* m

Grosser TransportRINDVIEH
Iungrinder , hochträchtige Rinder , hochträchtige Kühe.
i» braun, gelbscheck und schwarzscheck, stehen*m» Verkauf bei

Wilhelm Wagner , Viehhändler,
Niederreisenberg im Taunus.

*

Vorteilhafte

Wei hnach ts-An geböte
Welss-und Baumoiolluaren
Hemdentuche f. aiieWäsche-
zwecke geeignet Meter . Mk. 18.—,

16.- , 15.- , 14.- ,
Hemdennesselschweredauer¬
hafte Ware Meter . . Mk. 14.—

Flanelle für Hemdenu. Blusen,
hell und dunkel Met. Mk. 26.50, 18.—
Moltons weiss und grau
Meter . Mk. 19.50,
Handtuchstoffe Meter

Mk. 16.—, 15.—, 11.50, 9. .50

Bettuchleinen iöo  cm breit,
gute Qualität , Meter Mk. 55.—, 50.—,

45.- ,
Bettdamaste 130 cm bre».
Meter . > . Mk. 55.—,
CretOnne 1.30 cm breit, ganz
schwere Ware . Metez . . . Mk.

Bettkattune 80 cm breit, gr.
Musterausw ., Met . M. 21.—,20.—,19.—
Schürzenstoffe 100 und 120
cm breit , Met . Mk. 27.—, 26.—. 24.—,
Velour für Hauskleideru.Röcke
Meter . . Mk. 24.—, 23.50, 18.—,

9 .75

12 .80

17. -

18 .50

8 .75

42 . -

45 . -

38 . -

18. -

22 .-

16. -

Schotten und Karos
für Kinderkleider , prachtvolle Dessins.

Meter Mk. 54.—, 42.—,

Kostüm Stoffe ho  cm breit,
prachtvolle Qualität . Met. Mk. 180.—,

160.—, 120.—, 85.—, 58.—,

Mantelstoffe in Flausch,
Velour de Laine und Tuch

Meter Mk. 175.—, 160.—, 98.—,

Einfarbige Seide
für Brautkleider , 100 cm breit

Meter Mk. 120.—, 95.—»

EoliennC 100 ern breit , Ia . Qua¬
lität , in allen Farben . Meter Mk.

32 . - W

35 . - j|

58 . - ■

75 . - JJ

75 . - ■

Kleider-, Blusen- und
Seidenstoffe

Hauskleiderstoffe
in Streifen u. Karos , solide Qualität

Meter Mk. 30.- 28, 24.-

Trikotagen
Damen - Hemden .0

von Mk. an

Damen - Beinkleider „ „ _n
von Mk. OihOU an

Damen -Dnterjacken
von Mk. llhöll an

Herren - Mako - Einsatz-
hemden von Mk. 45 .— an

Herren -Normalhemden
von Mk. 42 . — an

Herren - Normal-
l_l _ >_ mit schönen Ein-flemden Sätzen. von Mk. 02 . — an

Herren - Unterhosen „ „
von Mk. Oä*  an

Carl Kolb, Königstein |i.T.
^ Fernruf 88. Frankfurterstrasse 7.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sonntag, den 12. und 19. Dezember

= bis 6 Uhr abends geöffnet ! §=

*

Herzlichen Dank
für die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

Herrn Rechnungsrat

August Klein
erwiesene Anteilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.

KÖNIOSTE1N i. T., den 10. Dezember 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krankheit und dem

Hinscheiden unseres lieben Gatten und Vaters

Herrn Anton Bommersheim
sagen wir unseren herzlichsten Dank. Ganz besonders danken wir den Barm¬
herzigen Schwestern vom Krankenhaus und Herrn Geheimrat Dr. Thewalt für die
aufopfernde Pflege , (Dm Kriegerverein , dem Amtsgericht Königstein , der Freiwill.
Feuerwehr , der Schuhmacherinnung für die Kranzspenden sowie dem Gesang¬
verein „Concordia “ für den erhebenden Grabgesang und allen denen die ihn zur
letzten Ruhe geleitet haben.

Königstein , den 11. Dezember 1920.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

I. d. N. : Frau Joseph . Bommersheim und Kinder.

Möbel!
Ich empfehle zu änderst billigen Preise» bei groher Auswahl:
Schlafzimmer in lackiert in bin. Farben ab 2100 Mk.
Schlafzimmer in eiche iourniett2 u.3teilifl ab 4500 Alk.
Schlafzimmer in poliert Steilin ab 8000 Mk.
Speise - und Herrenzimmer . ab 4000 Mk.
Küchen in allen Amben ab 850 Mk.
Einzelmöbel , Polsterwaren sowie alle in die Möbel-

branche einschlägige Artikel.

W.RaukitMl),M-dMich-ft,Mmlela.i
Bi-nt . 1883 gegr. 1883

Lagerbesuch sehr empfehlenswert.

Eine srischwetkende
18—20 Llr. Milch

gebend,Buk
sowie eine

junge tragende
zu verhausen.

Michael Reuter . Hornau.

Ein trächtig.
schweres

Simmenthal.
zugfest gefahren, zil verkaufen
Hornau,  Laugflrahe 18.

«

K  reiner,Ifjaupt$tra$$e2j,
Königstein

Hlbutns für
flmateurbilder

Poftkarten
Briefmarken

Poetie
einfache bis feinfte,hoch-

moderne Hutter
in Stoff und Batik

öebreibmappen $ $
Gerahmte Kunft-
blätter , Kleinhunft-
bilder und-plafttken

Kunfttöpfereien #

Radierungen, fiand-
fcberenfcbmtte ß

Radierungen und
Gemälde
von Karla Lehr.|

Chrt rtbaumfcbmudt,I

zu haben bei
Karl Vor sch, Königs!.

Ehristbäume
vlöeWWW

ferner passende
Weihnachtsgeschenke

wie Blumenhörvs »iw.
Gartenmesser und -ülerkzeuae

empfiehlt
Heinrich Marnet.
Hauptstratze 39. Königstein.

Bestellungen werden ent-
gegengenommen u können ab
Montag, b.13.12.Bäume»dg?
holt werden bei P «21' Liede»
man n , Gärtn , Gerbereig.o.

Ein gebraucht, guterhaitencs

Schaukelpferd
zu Haufen gesucht.

Hauptftr . 33>, Königitew

ÄchtungTeWWS- ,
Sortimem oerfcbied. Sv 'ki

sachrn , Bilderbuch u. i '[>•
per Paket 25 Mar»

iausschiieklick PortospeM
Bestell auf Karte genug'-
Ang . ob i.Knabe od ME"

Tentral .BersanVgeschaN

Heinr . Wittmann.
Höchst a . M .. Meisterst̂ "

..Brändli'
für Defen und Herde-
Preis  35 .— Mark.

Bis 50 °/o BE
material -Ersparnis "W
Zn beziehen, unter Anqa°

der Rohrweite durch-
Fritz Sadtier,

BadHomburg,Luisen|ll-
Orts -Vertretergesucĥ ,

WG~  » oh kaufe -Ä hel
gebrauchte M
aller Art ganze WohnA,Einrichtungen sowie ^
Räbmaschinen usw. L" Ä»
Tagespreisen,
Frankfurt a . fflöeserStras *'
Tel . 3452 TaunuS
genügt. Bei auöwätigen
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